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Die Konferenz betreffend den Schutz der Zivilbevölkerung gegen
den chemischen Krieg.

(Fortsetzung)

l)cr Oberfeldarzt der Iiidg. Armee,
Herr Oberst Häuser, referiert hierauf
über die sanitätsdienstlichen Massnahmen.

Unsere Leser werden dankbar sein,

wenn wir das Referat in toto zum
Abdruck bringen, da es besonders die
speziellen Aufgaben des Roten Kreuzes und
seiner Hilfsorganisationen beleuchtet.

Herr Oberst Häuser führt aus:

I. Durch Kampfgiltc verursachte Schädigungen.

Wenn mau sich über die sauitiitsdicustlichcu
Massnahmen klar werden soll, die zum Schutz

gegen den chemischen Krieg vorzubereiten bzw.
zu ergreifen sind, ist es in erster Linie
erforderlich, die Schädigungen, welche die in lie-
tracht kommenden Gifte auf den menschlichen
Organismus ausüben, kennen zu lernen, liei
diesen Giften handelt es sieh durchaus nicht
ausschliesslich um Gase, sondern auch um
Flüssigkeiten oder feste Körper in feinster
Verteilung. Doch hat man sich vielfach daran
gewöhnt. der Einfachheit halber schlechthin von
Giftgasen» zu reden.

Mit Bezug auf die schädigende Wirkung der
Kampfgifte lassen sich in der Hauptsache l'iinl
Gruppen aufstellen:

1. Tränenerzeugende Gifte (Lncrimogcnes).
z. B. Chlor- und Bromazeton. Sie reizen die
Schleimhäute, besonders der Augen,
verursachen jedoch nur selten dauernde Schädigungen.

2. Zum Niessen und Erbrechen reizende Gifte
Sternutatoren), z. B. Diphenvlarsinchlorid, von

den Deutschen Blaukreuz genannt. Sie sollen
das Abnehmen der Gasmaske erzwingen.

•'S. Blasenbildende Gifte (vesikantc Mittel),
B. Dichlordiaethylsulfid, von den Deutschen

Gelbkreuz, von den Franzosen Yperite, von den

Engländern mustard gas genannt. Sie erzeugen
Entzündungen der äussern Haut mit
Blasenbildung; ferner Entzündungen der Schleimhäute,

besonders auch der Augen, und beim
Einatmen auch Entzündungen der Lungen; in
letzterem Falte entstehen meist Broncho-Pncu-
monien (eine besondere Art von Lungenentzündung),

nicht selten mit tödlichem Ausgang.
Es handelt sich hier um eine in feinste Tröpfchen

verteilte Flüssigkeit, die längere Zeit haltbar

und im Gelände haftend ist; sie ist schwer
zu erkennen, und zeigt ihre Wirkung erst nach

einer gewissen Zeit; sie durchdringt die
Kleidung und das Schuhwerk.

I. Erstickende Gifte (sulTokantc Mitlcll,
z. Ii. Chlor und Phosgen, Chlorameiscnsäiire-
estcr, Chlorpikrin, von den Deutschen Griin-
kreuz genannt. Sie erzeugen Entzündungen der
Luftwege bis in die Lungenbläschen hinein; es
erfolgt oft Lungenödem mil tödlichem Ausgang.

5. Rasch wirkende starke Gifte, z. Ii.
Blausäure, Chlorcyan, Arsenpräparate. Diese Gifte
sind meines Wissens im Krieg nur wenig zur
Verwendung gekommen, wahrscheinlich wegen
ihrer grossen Gefährlichkeit dem eigenen
Personal gegenüber.

II. Kettlings- und Tiuinsportorgunisutioii.
Es müssen Saniläls-Delachemente gebildet

werden mit folgenden speziellen Aufgaben:
a) Bergung der Gasvergil'letcn;
b) erste Hilfeleistung;
c) Transport der Gasvergifleten in die Rel-

tuugsstation (Spitäler etc.).
ad al Unter Bergung der Gasvergifteten

ist das Herausholen derselben aus gasverseuch-
teu Oertlichkeiten und das vorläufige Verbringen

in einen geeigneten gasgeschülzleu, gut
ventilierten, wenn möglich ruhigen und warmen

Raum zu verstehen; Yperilvergil'tete müssen

vorerst in einem Vorraum ihrer Bekleidung
entledigt werden, um den l'nlerkunflsratini
nicht mit Yperil zu infizieren. Diese Räume
sind im voraus zu rekognoszieren und bekannt
zu gehen; in denselben ist auch die Möglichkeit
der Anreicherung der Luit mit Sauerstoff
vorzusehen. Bei dieser Bergung ist in allererster
Linie darauf zu achten, dass die Gasvergifteten
nicht aufgerichtet werden (Gefahr des
Lungenödems!).

ad Ii) Die erste Hilfeleistung
besteht im allgemeinen in:

Entfernung aller beengenden Kleidungsstücke;

bei Yperitvergil'tung lyitfernung der
gesamten äussern Bekleidung und des
Schuhwerkes; wenn nötig künstliche Atmung, die
jedoch mit grüsster Sorgfalt und Schonung
auszuführen ist; bei starkem Hustenreiz Codein;
wenn möglich, d. Ii. bei Nichlbewusstlosen,
Eingeben warmer Stärkungsmittel (Hoffmanns-
Iropl'cn, Tee, Kaffee, mit oder ohne Alkohole
wenn nötig Verabreichung von Herzmitteln
innerlich oder in Form von Einspritzungen
(Campher, Lobelin, Corami, Digalen usw.);
Aderlass; intravenöse oder intramuskuläre
Einspritzungen von Caleiumglukonal; bei Yperil-
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v01 KltImii? soiglallige, st honende Uiivasihung
<les ganzen Kol [hm s mit waiinei alkalisehei
I hissigkeil (Dnkinlosung, Losung hui doppol
Lohlensauioni Naliumi, Soda, gelost litem Kalk,
Lhloikalk odci Kai pei niauganat), im Notlall
•null mn mit wai iu(M Seilt nlosung odoi wai
mein Wassel Badei Uigenbehandlung mil
Hoi o( ainsalbe nath Vuswasthen mit Soda
odei Nati Im -Losung

Hauptsai lie sind gute Lull I la< lie Tj.ijj;oi ung
giossle Rulle Wunne

Soweit im nun mogln Ii ist Im Sauei stol I In
handlung \ 01/usoi Heil, und ganz besondois Im
Lisi he Leihwasthe tili \ pel 1tvei H'l tele

ad i) .tecl« i lianspoit ist mit giosslmogli
eliei ScIioiiuiiH und ohne |OHb(lies Uli in bleu
des VeiH'iltelen dun b/ultilit eu, ml olgetlessen
kommen um tili LieHendi eingei u htete Ii ans
Poilnullel in lieliaihl liaHbabien, Itailei
La tu en Ivi ankenautoinolnle, k i ankenwaHen
nul Ploith/ug, Milomobile, Stiassenhaliiiwagi n

und luliiwiike [edel Vit, die Im den 'I i.ins
l'oit von Dienenden impiovisiei t weiden kon
ni n

Alle diese 11 anspoi tmilti I müssen iincn gl
niiHenden Si tint/ gegen Witte i uiihscihI lusse
besondeis Kalle, gewalii leisten Soli lie Ti.ins
Pmtnullel müssen m euui voiaussu lillii Ii He

nugendi n /alii si lion im I i leden Hesiiluil
sein, ebenso .im Ii die Impiov isationsmittel

Die Mannst hatten dei Reitlings- und 'tians
poi t-Detai lienieute müssen .ins Leuten gebiltle'
sein, die nullt in dei Ainiee eniHeleilt sind Sie
können hihihi Inn. gleit Ii wie die Mannst haltt n
<lei Rotlaeu/koloniien, .ins Itiltsdienstplln tili
h'eu bestehen, die st lion nil 1 i leiten von dei

'Uslanihgou Mililai behoi de diesen Detai tu
nienten lileibentl /ugeteill weiden und einen
enls[)iet hentleu Viuneik in iliiem Dienslbuc Ii
'ein ei ha 1 ton

I in Teil des Detat heinentes kann sein wolil
aus weiblit hem Pei sonal (Siimai llei innen)
bestellen

1 nie st hon im Flieden soigtaltig diu tilge
1 iiIii te Instuiktion ties gesamten Feisonats dei
Kettlings- und Tianspoi t-Delai heniente ist ab
So|ut notwendig, sie waie wold am /vvetknias
s,l!sten in ahnbtliei Weise wie bei den Rot
ki'eu/kolonnen /u oiganisicien

Ainh Roh/ei und Feueiwebi sotten sott he
Kettlings- und l'i anspoi t Detat heniente bilden

Das Pei sonal thesei Detat heniente niuss mit
Gasmasken und Saueistollgeiat ausgei ustel
sein, sowie mit tiii Ypeiit iintluit hlassigen
'eben kleidein, Koptbedoi klingen, Hantist Inihen

und l'Tissbekleidung
Mit giosslei Soigtalt ist dei Ahnnuliensl Im

1 lese Detat bemente /u oiganisicien

III. Spezielle Spitaleiiii'iclitungcii.
Alle Spitalei ttie dal in geeignet sunt und

aussei dt in am h, tla wo es nötig ist st hon im
I neden v oi auszusehende und \oi zubei eiteudi
besondeie Rettungsstationen tili tiasvoi git teti
müssen nul spt/ullen 1 im it htungt n zu tltien
Behandlung ausgei listet sein Da/u geholt u

Lullige, inliig gelegene hii/baie Ruinic
mit guten lageisltllen und alten allgemtin
geblaut Ii Ii t heu kinukeuulensilioii

genugendei Voiint an Stilen Alkalit u, k il
[hm niangan it, Staikungs unti Ilei/inillt In

I im it titling tin S inei slot I thin a [lie
i tut hin lie liatlegi legenheit, sowed nioglit Ii

aut Ii in tit n ki ankeni aumen selbst /in Vei
nieidung des Ilm unti 1 lei Ii anspoi It s Stliwei
veigilletei,

i on hlit lit Voi i ale an Leibvv ast lie,
mi blithe W ast lieini it titungen tin tin mil

Ypenl in Rendu ling gekonimt ne Wast he und
Kleidung dei Veigilteten

Die Ausi uslung in tnsti uinenleu, Mttbka
inenteu unit Vei bandstol I en soli dm jenigt n tl, i

(lastlt I it liiMni nie tlei Vimee ents[)i 11 lien

IV. Desiiiteklioiis-Oi'giuiisiition.
I in du Dcsinleklion d Ii Im die Saubt

mug gasvei sent litei Oei tin hkeiten sei es in
gest htossenen Räumen, sei es nil Fielen, sowie
tit l geblaut Ilten 'I ianspoi tnuttel sind Des
intektions Delat litmiente /u bilden

Mit lie/ug aul Rt kl utiei ung, peisonlitln
Ausiustung und Insliuktion gilt tlas Im tin
Reitlings- und I i anspoi t Dt tat heniente Gl

sagte
An Malei nil kommen in Reil at lit
Reuiigungsnutli 1, wie Seile und Sotla
Desinlekliousniittel, voi allem gcbiaunlti

Kalk, Sotla, htoikalk, tiloiamin, Wassel stoll
supeio\yd, Naliiumtliiosullat, St hvvelellebt'i

Fegbuisten, Wischet, Sthwamine, Fut/lap
pen, Put/kessel, St hautein, Hauiltiit liei,

Relent htungsmatei lal,
Rebensput/en und 1 euci spiitzcn
Voileilliatt ist the Zuteilung von voigeluldt

ten Desintektoien

V. Allgcineines.
Jette tu tin lie Gassi hutzoiganisation muss

untei einheitht hei, vei nntvvot tlu Ihm Leitung
stehen Das Pei sonal diesen Leitung muss
ebenso wie das Personal dei Detat bemente aus
nullt in dei Aimec eulgeteilten Leuten Im

stehen
Fui die Oigamsalion dei Detat heniente im

Liuzehien mit Re/ug aul Pei sonal und Matenal
sowie Im die Instiuktion sollen diu eh die ge
mischte /entiale Kommission Restminuuigi n

autgestellt weiden, die den oitlielien Oigam
sationen als Wegleitung dienen können
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Mit dem Votum des Herrn Oberfeldarztes

sind die Referate der Herren Kom -

missionsreferenten beendet. Der Komin

issionspräsident, Herr Oberstkorps-
kommandanl Wildbolz, fasst das
Gehörte knapp zusammen und gelangt zu

folgendem, ganz allgemein gefasstein und

\orläufigem Organisationsplan:
1. Vom IC i (I g. M i 1 i I ä r (1 e [> a r t e m e n I

sind mit Hilfe der kantonalen Behörden, über
das ganze Land gespannt, naeli einlieitliebem
l'lane einzurichten:

a) Meldedienst;
l>) Alarmdienst.

Damit wird dafür gesorgt, dass alle
vorbereitenden Massnahmen rechtzeitig in Aktion
I reten.

Ks ist selbstverständlich, dass der Grad dieser

Massnahmen abgestuft ist, je nach dem
Masse der voraussichtlichen Geführdung der
betreffenden Landesgegend bzw. Wohnaglomera-
I innen.

2. V o n k a n t o n a 1 e n u n d k o m m u -

n a 1 e n B e h ö r den, v o m S c hivei z. R o -

t e n K r e uz u n d seine n Se k tio n e n

ii n d v o n p r i v ii t e Ii U n t e r n e h m u n -

g e n wäre auf Grund eidgenössischer Weglei-
ttingen folgendes in Aussicht zu nehmen:
a) Instruktion der Bevölkerung über ihr Ver¬

halten bei Gasalarm;
b) Instruktion der Bevölkerung über Bereit¬

stellung von Gasschutzräumen und bezügliche

Vorbereitungen;
ci Bereitstellung von Sanitiits-Detachemcnten

für Bergung, erste Hilfeleistung und Transport

von Gasverletzten, sowie für die Reinigung

von gasverseuchten Lokalitäten, mit
dem nötigen Material und den nötigen
Transportmitteln;

dl Bereitstellung von Aufnahme- und Rflege-
stellen für Gasverletzte, mit dem nötigen
Material und den nötigen Utensilien;

e) Polizeiliche Massnahmen für den Kall eines

Gasalarmes bzw. Gasangriffes;
Ii Feuerwehr-Vorbereitungen, auch gegen Bri¬

sanzbomben und Brandgeschosse.
(Die unter c) und d) aufgeführten Massnahmen

sind in erster Linie Aufgaben des Roten
Kreuzes und seiner Sektionen.)

3. Sache speziell der kommunalen
Organisation und der Privatinitiative

wird die Organisation des passiven
Schutzes sein von:

Licht-, Wasser- und Kraftwerken.
Dabei handelt es sich vor allem um den

Schutz des Personals, auch durch möglichste
Lokalisation der Zerstörungswirkung.

Die Krage mag offen bleiben, inwieweit
kommunale und private Unternehmungen auch
für den aktiven Schutz ihrer Bereiche sorgen
könnten.

I. Schaffung einer dem schweizerischen
Roten Kreuz anzugliedernden zentralen S tu -

d i e n - u u d A it s k u u f t s s t e I 1 e als Bindeglied

zwischen der gemischten Kommission für
den Schutz der Zivilbevölkerung gegen den
chemischen Krieg und den Behörden.

Sie arbeitet nach Weisungen des Eidg. Mi Ii-
tardepurtementes bzw. der Kommission und
steht zu jedem wünschbaren Ratschlage jederzeit

zur Verfügung.
Wir sind der Ansicht, dass alle unter 2

und 3 in Aussicht genommenen Massnahmen
zweckmässig vorbereitet würden, wenn in den
Kantonen in Unterabteilungen sich gliedernde
und weiter regional sich ausdehnende K o m -

m i s s i o n e n gebildet würden, welche unter
Leitung der Kantonsbehörden, das Erforderliche

zu studieren und ins Leben zu rufen
hätten.

•>v

Der Versammlung wurde hierauf
folgende Resolution vorgelegt:

«Die Konferenz ersucht den Hundesrai,

seine Arbeit zum Schulze der
Zivilbevölkerung gegen den chemischen Krieg
fortzusetzen und — in Verbindung mit
den kantonalen und kommunalen Behörden

sowie den in Betracht fallenden
Organisationen und der «gemischten
Kommission» — die geeigneten Massnahmen
unverzüglich in die Wege zu leiten.

Sic begriissl die beabsichtigte Schaffung

einer mit den nötigen fachmännischen

Organen auszurüstenden, dem
schweizerischen Roten Kreuze anzugliedernden

Stelle, welche mit dem eingehenden

Studium der ganzen Angelegenheil,
mit der Sammlung, Sichtung und mit der

Hereitstellung des für die Durchführung
der Organisation erforderlichen Materials
betraut wird.»

Die Verhandlungen wurden hier
abgebrochen, um den Nachmittag der
Diskussion zu widmen.

(Fortsetzung folgt.)
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